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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 29 März

Der Maurer Wilhelm Henze in Giebichenstein wnrde wegen
Körperverletzung am 21 Febr d I durch hiesiges Schöffen
gericht 2 Monaten Gefänanißstrafe verurtheilt Die gegen
dieses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde verworfen

Das Schöffengericht zu Gerbstedt verurtheilte am 16 Febr
d I den Handelsmann Louis Schaaf in Gerbstedt wegen
Beleidigung des stellvertretenden Direktors der dortigen Lösch
hilfe Huchler durch Anbieten einer Ohrfeige durch die Schimpf
Worte Lumpenspinner Schuft u s w zu 4 Wochen Gefängniß
erkannte dem Verletzten auch das Recht der Veröffentlichung
dieses Urtheils zu In Folge eingelegter Berufung ermäßigte
der Gerichtshof jene Strafe auf 10 Mk ev 10 Tage Gefäng
niß und erkannte sonst auf Verwerfung der Berufung

Wegen Diebstahls Anstiftung dazu Beihilfe Hehlerei und
Bedrohung angeklagt wurden der schon zwei Mal wegen Dieb
stahls bestrafte Arbeiter Carl Franz Stahl in Giebichenstein
die verehelichte Friederike Christiane Wilhelmine Helm geb
Weber und der Arbeiter August Friedrich Wilhelm Helm beide
in Halle und zwar Stahl zu 2 Jahren die verehelichte Helm
zu 1 Monat der Arbeiter Helm zu 1 Woche Gefängnisstrafe
verurtheilt Dem Sachverhalt ist Folgendes zu entnehmen
Stahl entwendete im Dezember 1886 dem hiesigen Trödler S
eine an der Ladenthür hängende Jagdweste Zu derselben Zeit
ging Stahl mit der Helm in den Laden der Frau Wilke in der
kl Ulrichstraße Während ersterer die p Wilke beschäftigte
ahm die Helm Wolle im Werthe von über 7 Mark an sich

In derselben Zeit entwendete Stahl aus dem Blößfeld schen
Fleischerladen in der Breilenstraße etwa 13 Pfd Schmeer Bei
Berübung des Diebstahls war die Helm behilflich Stahl
entwendete am 30 desselben Monats dem Handelsmann
Lewinsky am Töpferplan hier ein Paar Stiefeln Anfangs
Januar 1887 betrat Stahl mit der Helm das Geichäfrslokal
des Lewinsky Während L auf das Schellen der Ladenthür
von seiner oberhalb belegenen Wohnung in den Laden ging
ahm Stahl 2 Hosen und 1 Rock welche an der Thür hingen
n sich die Helm blieb im Laden zurück und verlangte einen

Brief ihres Ehemannes welchen derselbe Tags zuvor zwecks
Kceditirung von 5 M Kaufpreis für ein Vaar gekaufte Stiefeln
übergeben hatte Stahl wohnte bei den Helm schen Eheleuten
welche ihn nach seiner Angabe zu den Diebstählen bestimmt
hatten und zwar unter der Bedrohung daß wenn er nicht
stehlen wolle er hinausgeworfen würde Als Stahl die bei
L gestohlenen Sachen nach Hause brachte und der p Helm solche
sah forderte er jenen auf dieselben schnell wegzulegen und ver
steckte solche dann im Bett Mit Stahl ging er am Abend
Segen 19 Uhr nochmals zu Lewinsky warf gegen dessen Fenster
und rief L zu daß er todtgestochen werde wenn er herunter
komme Ein Einbruchsdiebstahl wurde in einer Aprilnacht
v I auf dem Neubau deZ Maurers Fiedler in Giebichenstein
verübt Das Vorlegeschloß des Kellerraumes war gewaltsam
eröffnet und ein Kasten von Eisenblech dem Steinträger Braun
gehörig war aus dem Keller gestohlen Der Kasten wurde
beim Steinsetzer Exner in Giebichenstein wieder gefunden
Derselbe hatte solchen von Stahl geliehen Stahl wollte den
Kasten von einem unbekannten Handlanger gekauft haben

Wegen Diebstahls im wiederholten Nückfalle wurde der Stein
setzer Ernst Goldstein aus Werben zu 1 z Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt Bei Gelegenheit des
Delitzscher Herbstmarktes im November v I ging G mit dem
Knecht Werner beide fielen zur Erde und siel dabei Werners
Uhr aus der Tasche welche sich G aneignete

In der Nacht zum 15 Dezember v I wurden den beiden
beim Landwirth Rudloff in Beesen a E dienenden Knechten
während sie im unverschlossenen Pferdestalle schliefen verschie
dene Sachen als Röcke Stiefeln Strümpfe pp und dem P
Ziiidlosf 1 Peitsche gestohlen Der Dieb war wie er auch zuge
stand der mehrfach auch wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter
August Gerling aus EinHausen in Meiningen z Z in Unter
suchungshaft Er wurde mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
nd 5 Jahren Ehrenverlnst bestraft
Die bereits wegen Sittlichkeitsvergeben und Kuppelei vorbe

strafte 1849 geborene verehelichte Therese Hedwig Panline
Herrmann geb Christopf aus Halle wurde wegen abermaliger
Kuppelei zu 1 Woche Gefängnißstrafe verurtheilt

Gr svürz und Nachbarstaaten
Erledigte geistliche und Lehrerstellen Durch

die Versetzung ihres Inhabers ist die unter Privatpatronat
stehende Pfarrstelle zu Mertendorf Diöcese Naumburg vacant
geworden Das Einkommen beträgt neben freier Wohnung
Mrlich ca 2660 Mark Zur Stelle gehören zwei Kirchen
Die vor mehreren Jahren zur Erledigung gekommene Früh
prediger und Collaborator Stelle an der Predigerkirche zu
Erfurt ist noch unbesetzt Dieselbe steht unter dem Patronat
des M istrats zu Erfurt und gewährt ein Einkommen von
ca 517 M jährlich Die unter Privatpatronat stehende evange
lische Pfarrsteve in Salsitz bei Zeitz kommt in Folge der Ver
setzung ihres gegenwärtigen Inhabers demnächst zur Erledigung
Die Stelle gewährt außer freier Wohuuug ein Einkommen von
Zngefähr 3500 Mark Es gehört eine Kirche zur Parochie
Bewerbungen sind an den Kompatron Landrath Winckler in
Zeitz zu richten Durch die Pensionirung des Inhabers wird
die Elementarlehrerstelle zu Lauchstädt zum 1 Mai d I va
cant Das Gehalt ist auf 900 Mark festgesetzt Gesuche sind
unkr Einreichung der Zeugnisse beim Magistrat in Lauchstädt

vnu nizckizzrutoK M j joiTPersonal Chronik Die erledigte evangelische Ober
Kfarrstelie an der St Martinikirche zu Halberitadt ist dem
bisher gca zweiten Prediger an dieser Kirche Karl Reinhold
Koch die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Beyern in der
Diöces Hsrzberg dem bisherigen Predigtamts Candidaten Albert
Siegmund Heinrich Hoffmeister die erledigte evangelische Pfarr
ftelle zu Mücheln in der Diöces gleichen Namens dem bisheri
gen Pfarrer und Superintendenten Möller in Arendsee verlie
hen und demselben die Verwaltung der Kreisschulinspektion der
Ephorie Mücheln übertrafen worden

Erfurt 27 März Verschiedenes Auf jähe und zü
gleich eigenthümliche Weife schied gestern ein hiesiger Einwoh
er aus dem Leben Als er feine Frau durchprügelte gerieth

er in solche Ekstase daß er vom Schlage gerührt niederstürzte
And sofort verstarb Vergangene Nacht brannte das große
erst im vorigen Jahre in Betrieb gesetzte Graupen und Erbs
schäl Mübleu Etablissement der Herren Bähr u Co weiches
M Geroflusse bei Möbisburg liegt bis auf den Grund nieder
Mit genauer Noth rettete der Mühlknappe Schneeberg welcher
Wache hatte das Leben Nur mit dem Hemd bekleidet und
barfuß eilte er dem Dorfe zu Acht Feuerwehren unter dem
Kommando des Kreisbranddirektors waren zur Stelle Unter
Anderem sind ca 16000 Centner Gerste unbrauchbar geworden
Ueber die Entstehungsursache ist nichts bekannt Zu bemerken
ist daß die Mühle gestern stillstand

Ger a 29 März Am heutigen Nachmittage umzog sich
der Horizont mit schweren Gewitterwolken Kurz nach
t Uhr entstand eine bedeutende Finsterniß und bald entlud sich
ein Gewitter welches mit einem heftigen Schloßenfchauer be
Leitet war In kurzer Zeit war das Tyermometer von 12 auf
8 R gefallen Die vor einem halben Jahre von der hiesi

HaCe scheS Tageblatt
gen Verlagsbuchhandlung Theodor Hofmann gegründete Thü
ringer Volkszeitung geht mit der morgenden Nummer ein
weil zu den großen Kosten welche die technische und redaktio
nelle Herstellung erforderte die Einnahmen aus dem Unterneh
men in keinen irgendwie annehmbaren billigen Verhältnissen
stand Der in der letzten Schwurgerichtsperiode zu zehn
Jahren Zuchthaus verurtheilte Fabrikant Paul Goldberg ist
aus dem hiesigen Landgerichtsgefängnisse nach Gräfentonna über
führt worden In unserer Nachbarstadt Greiz hat die Samm
lung für die Errichtung eines Kaiser Wilhelm Denkmals in
kurzer Zeit die Höhe von rund 20000 Mark erreicht

Pirna Wie ungeahnt durch die Sonne ein Scha
denfeuer entstehen kann beweist wieder ein dieser Tage in
der Expedition einer hiesigen Behörde vorgekommener Fall
wobei die durch eine gefüllte Wasserflasche auf einen Bogen
Papier gefallenen Sonnenstrahlen das Papier in Brand ge
setzt harten Durch den hierbei entstandenen Brandgeruch wa
ren die betreffenden Beamten daraus aufmerksam gemacht wor
delMnoW illzzzvÄWs fua m mZiZyuoM niZi

Lützen Eisenbahubau Die Theilhaber der hiesigen
Zuckerfabrik von v Merkel u Co genehmigten in außerordent
licher Generalversammlung einen Zuschuß von 70000 M zum
Bau einer Eisenbahn von Markranstädt über Lützen Hohen
mölsen nach Tenchern unter Umständen zum Anschluß an die
geplante Bahn von Denben nach Corbetha Die städtischen
Behörden haben zu demselben Zwecke 30000 Mark bewilligt

Weißenfels Gewehr v ermißt In der ersten
Hälfte dieses Monats wurde einem Unteroffizier der hiesigen
Schule der nach Neu Breifach versetzt worden ist fein Maga
zingewehr per Post nachgesandt Da das Gewehr bis jetzt an
seinem Bestimmungsort nicht angelangt ist so wird angenom
men daß dasselbe unterwegs abhanden resp gestohlen worden
ist Die Untersuchung soll ergeben haben daß die Waffe von
Frankfurt a M bis Neu Breisach abhanden gekommen ist

Mühlhausen 26 März Lutherfestspiel Das
Herrig fche Luthersestspiel wird am Osterfeste und an den fol
genden Tagen unter Leitung des Regisseurs Kafka aus Halle
durch etwa 100 hiesige Bürger unter Mitwirkung von Gesangs
chören aufgeführt werden Der Reingewinn soll zur Aus
schmückung der restanrirten Marienkirche verwendet werden

Literatur
Das Buch vom Doktor Luther von Armin Stein

H Nietschmann mit dem Bilduiß Dr Martin Luthers ge
stochen von A Krause Halle a S Verlag der Buchhandlung
des Weisenhauses 1888

Noch wieder ein neues Lutherbuch fragt unwillkürlich der
Leser nachdem die Jubelfeier des Reformators deren mehr
denn Legion hat erstehen lassen Ja es ist noch ein Nach
kömmling jener Zeit protestantischer Begeisterung aber kein epi
gonenhaftes Machwerk sondern ein Buch das aus der Masse
seines Gleichen hervorragt wie der himmelanstrebende knorrige
Eichbaum dem eigene Lebenskraft die Form schuf kunstlos
und doch so schön ungepflegt und doch so anziehend ans
einem Park in dem des Gärtners leitende Hand die Bäume
und Sträucher zustutzte und dem neuen Sprößling den Weg
seines Wachsthums wies Das Buch vom Doktor Luther
schou die Fassung des Titels sagt uns was der Verfasser zu
schaffen beabsichtigte ein Werk das jedes Haus jede Hütte
bergen soll für dieses wie für jenes das Buch aus dem es
in Zeiten der Noth und der Trübsal au dem Beispiel des glau
bensstarken Gotteskämpfers frohe Hoffnung und sichere Zuver
sicht schöpfen kann Es war ein eigen Ding diese Verheißung
von vornherein dem Werke zu stellen aber sie wird sich be
wahrheiten wegen des Geistes der dasselbe durchweht wegen
der Sprache und Form in die es gefaßt wegen des Inhalts
wie er hier gestaltet und wiedergegeben ist Es ist nicht der
wissenschaftliche Geist der auf den Blättern sich kundgiebt oder
gar breit macht und doch jede Seite bezeugt es welch in
niges Studium welch liebevolle Vertiefung in den Stoff nicht
mir sondern in die ganze Zeit der Reformation besonders auch
in kulturgeschichtlicher Hinsicht der Abfassung vorangegangen es
ist der Geist schaffensfreudiger Arbeit der sich hier wiederspiegelt

trotzdem jedes absichtliche Hervorlugeu der Wissenschaftlichkeit
geflissentlich vermieden ist der Geist eigner und ächter christ
licher Begeisterung trotzdem der Objektivismus der Darstellung
ihn nie im Worte sich kundthun läßt der Geist nie gefährde
ter Selbstlosigkeit der nur die Thaten zu berichten scheint ohne
darum doch nie den Leser daran irre werden zu lassen daß ein gott
gesandtes Werkzeug es war das die Fäuluiß und den Schmutz
einer anmaßenden Kirche aufdecken sollte Diesem Geiste und
diesem Inhalte schmiegt sich die einfach edle Sprache an die
mit Absicht in das Zsuus tenus gegossen scheint gemäß der
uus in dem Buch geschilderten Zeit und Sitte die von der
Raffiniertheit heutiger Ansprüche noch weit absteht sie schildert
nie und doch sührt die eigenthümliche Form dem Leser ein
kulturgeschichtliches Bild vor wie kaum es eine Spezialschrift
vermag der Leser wird Zuhörer dieses uud jeues Gespräches
welches meist uur wenige Worte zum nöthigen Verständniß ein
leiten das aber wenn es zu Ende ist immer von Neuem den
Wunsch in uns rege macht noch einmal die liebliche Scene
uns vorzuführen So nimmt in der That dieses neue Lu
therblich eine eigenartige Stellung zu der gleichen und ähnli
chen Liteatur ein man merkt der Dichter hat es geschrieben und
verstanden den Zauberhauch der Poesie auch über den spröden
Stoff der Geschickte auszubreiten darum durfte er weil auch
der Inhalt dem Zwecke eines Hausbuches entspricht umso mehr
seinem Werke den Titel das Buch vom Doktor Luther geben

Dr 2
Vermischtes

Konsul H H Meier in Bremen hat das Präsidium des
Verwaltungsraths des Nordd Lloyd niedergelegt und ist aus
dem Verwaltungsrathe ausgeschieden Man spricht von Diffe
renzen die entstanden sein sollen in Folge der Uebernahme der
fubventionirten Reichspostdampferlinierr durch den Lloyd

Ein außerordentlicher Sturm tobte am 29 März
Mittags gegen 2 Uhr während eines kurzen Gewitters in
Nürnberg Von dem Mellinitheater welches auf dem Plerrer
aufgeschlagen wird wurde das Dach theilweise herabgerissen
2 Arbeiter welche von den aus großer Höhe herabstürzenden
Brettern getroffen wurden mußten ins Krankenhaus verbracht
werden Kleinere Meßbuden wurden völlig umgerissen die
Waaren zerstreut und zertrümmert Bäume Fenster c wur
den in großer Zahl beschädigt

Soldaten Weiber stürmten in Konstantinopel wieder
einmal das Finanzministerium und konnten erst durch herbei
geholte Truppen zerstreut werden Eine Offizierswittwe welche
an der Außenseite des Hauses emporkletlerte um durch ein
Fenster einzusteigen stürzte herab uud blieb todt Der Sultan
ließ den Fraueu Unterstützung aus seinen Privatmitteln zu
kommen

M Der Frankfurter Silberdieb verhaftet Die
Frkf Ztg meldet daß es der dortigen Kriminalpolizei end

lich gelungen ist des gefürchteten Silberdiebes der seit Jahr
und Tag nicht nur Frankfurt sondern auch andere Städte un
sicher gemacht hat habhaft zu werden Man hat bei ihm

Smmtag 1 April 888
Silbersachen gefunden die aus dem Wormser und Heidelberger
Diebstahl wie aus dem im Banfa schen Hause zu Frankfurt
a M verübten herrühren eine große Anzahl von Sachen
harrt noch der Rekognition Der Verhaftete ist ein von ver
schiedenen Orten her steckbrieflich verfolgter Verbrecher schwere
Diebstähle bezeichnen im Osten und Westen seine Spur Er
heißt Karl Langner stammt aus Exau Kreis Wohlau in
Schlesien und war früher Kellner er ist 29 Jahre alt In
seiner äußeren Erscheinung macht er den Eindruck eines feinen
Mannes wozu noch kommt daß er englisch spricht Ob Lang
ner allein gearbeitet oder Genossen gehabt hat ist noch nicht
ermittelt wahrscheinlich ist das Erstere und würde es auch be
greiflich machen daß die Bemühungen der Polizei so lange
erfolglos waren Der Verhaftete hat in der letzten Nacht im
Polizeigefängniß den Versuch gemacht sich das Leben zu neh
men wurde aber durch die Wachsamkeit der Beamten daran
gehindert die That zu vollenden Aus der Schlinge mittelst
deren er sich aufgehängt hatte befreite man ihn ehe es zu
spät war Gegenwärtig hat die Staatsanwaltschaft die Unter
suchung die überraschende Resultate verspricht in die Hand
genommen

5 Die in Berlin vor Kurzem aufgelegte mexikanische Anleihe
soll zum Theil zur Ausführung einer ausnehmend großartigen
Entwässerung dienen Es gilt das Hochthal von Mexiko
von dem überflüssigen Wasser zu befreien welches unter den
Azteken von drei Seen aufgenommen wurde Die Spanier
schütteten die Abflußkanäle zu und verwandelten so die Gegend
in einen Sumpf während sie andererseits die Wälder aus
rotteten und damit Überschwemmungen vorbereiteten Jetzt
gilt es das wieder gut zu machen und zwar in gründlicher
Weise Man will das Wasser der von allen Seiten von Bergen
umschlosseuen Hochebene in einem Kanal an die Bergkette
rühren und ihm mittels eines Tunnels durch dieselbe einen
Ausgang verschaffen Das Wasser fließt dann in den 2000
Meter tiefer gelegenen Ozean ab Der Plan erscheint wohl
durchführbar und nicht allzu kostspielig

Der Nothstand in Montenegro nahm nach einem
Berichte der Nat Ztg aus Cettinje vom 12 März in den letzten
Wochen so große Dimensionen an daß Fürst Nikolaus sich
veranlaßt sah trotz der ungünstigen Jahreszeit neben der
Trockenlegung der Sümpfe von Dulcigno und Antivari noch
andere Nothstands Arbeiten in Angriff nehmen zu lassen Ueber
dies sind in mehreren Nahijen Staatsmagazine eröffnet wor
den aus denen den Nothleidenden Weizen und Mais zu relativ
billigen Preisen verkauft wird und zwar gegen Schuldscheine
welche nach der nächsten Ernte zahlbar sind Die Kommuni
kationen im Fürstenthnme sind durch kolossale Schneemassen
welche in einigen Nahijen die Schluchten und Thäler voll
ständig ausgefüllt haben vielfach gestört einige sogar seit
Wochen gänzlich unterbrochen Nur die äußerste Noth vermag
jetzt einen Montenegriner zu bewegen feinen Heimathsort zu
verlassen und eine buchstäblich lebensgefährliche Reise wenn
auch nur auf einer kurzen Strecke zu unternehmen Ange
sichts dieser Thatsache ist es begreiflich daß man der vom
Unterrichtsmimster Herrn Johann Pavlovitsch ins Ausland
unternommenen Reife eine gewisse Bedeutung beizumessen ge
neigt ist Pavlovitsch hal unter Ueberwindung enormer
Schwierigkeiten über Rjeka und Njegnsch die Grenze erreicht
um sich dann nach Ungarn und Kroatien zu begeben

Meine KMlMungm
Vater August j Kurfürst August von Sachsen im

Volksmunde Vater August genannt war einer der sparsamsten
Haushalter und besten Volkswirthe die jemals auf einem
Throne gesessen haben Jnsbessndere ließ sich der Kurfürst auch
angelegen sein durch Gesetze und Verordnungen den über
mäßigen Aufwand bei Familienfesten einzuschränken weshalb
er zugleich nach den verschiedenen Ständen die Zahl der Tische
bei den Schmaufercien festsetzte Ein Tisch war auf acht
Personen berechnet Als nun kurz nach der 1556 vom Knr
sürsten erlassenen Ordnung ein gewisser Wenzel Naumann
ein Gesuch einreichte außer der ihm zukommenden Zahl von
fünf Tischen noch einige mehr aufstellen zu dürfen entschied
der Kurfürst Weil Wenzeln Naumann mit der neuen Ord
nung nicht gedient wäre sollte er über die ihm zukommende
Anzahl noch fünfzehn Tische Gäste setzen bei einem rheinischen
Goldgülden Strafe für jeden fehlenden Gast Und wirklich
mußte Wenzel 160 Gäste einladen und bewirthen

6 lZwei Freunde j Daß selbst gute Freunde sich aus den
geringfügigsten Ursachen zuweilen entzweien bezeichnet das
bekannte Sprichwort Streit um des Kaisers Bart Daß
aber selbst aus den befremdendsten Gründen der heftigste Streit
entstehen kann dafür finden wir in der Deutschen Romanztg
ein hübsches Beispiel Der Dichter Lullier bekannter unter
seinem Beinamen Chapelle speiste eines Abends beim Marschall
Grammont Sie waren Beide allein und in der Weinlavne
kamen sie auf die Idee nach der Türkei zu gehen um den
Mohamedanern Zivilisation und Religion beizubringen Wir
werden dann Beide den Märthrertod leiden sagte Chapelle
man wird mich auf einen Pfahl spießen und dann Sie

Was schrie der Marschall erst wird man mich tödten
und dann erst einen Poeten wie Sie Darüber kamen sie
Beide so in Streit daß sie handgemein wurden Chapelle warf
dem Marschall einen Teller an den Kopf wofür dieser ihn
mit einem Stuhlbeine prügelte kurz eine derbe Rauferei ent
stand zwischen den beiden Ehrgeizigen die furchtbare Ver
wüstungen am Geschirr nnd den Möbeln des Marschalls an
richtete bis die Bedienten die Wüthenden zur Besinnung
brachten

tDem Urtheile englischer Richter werden bekannt
lich die wunderbarsten Dinge und Verhältnisse unterbreitet
von der Harfe bis zur Ehescheidung Neu aber dürfte es doch
noch sein daß Tänzerinnen in den ehrwürdigen Räumen eines
hohen Gerichtshofes Proben ihrer Kunst ablegen um ein amt
liches Urtheil über ihre Fähigkeiten und Verdienste zu erlangen
In London geschah dies letzter Tage von Seiten zweier Balle
rinen vor den drei Richtern den Lords Cotton Lindley und
Bowen Die eine der jungen Damen wurde auf eine Bank
gestellt und fing in kurzem Gazeröckchen das mit Blumen
prächtig geschmückt war einen xas ssul zu tanzen an indem
sie einen Strauß Maiblümchen zierlich über dem Kopf hielt
Die Richter lächelten beifällig und verlangten Nummer 2
tanzen zu sehen Das geschah und sofort drehte sich die zweite
Ballerina in tollem Tanze auf dem Tische umher Hierauf
tanzte ein Soldat mit einer Tänzerin auf einem Theebrett
einen Walzer Dabei handelte es sich um einen Streit über
ein Patent denn die tanzenden Figuren sind nur einen Fuß
hoch Puppen die von einem Kreisel in tanzende Bewegung
gesetzt werden Ewer der gelehrten Richter der erklärte er
fei in seinen Knabenjahren im Kreikldrehen sehr geübt ge
wesen versuchte selber das Ding aber der Kreisel rannte gegen
einen Hausen Gesetzbücher und der Richter wurde für seine
Mühe ausgelacht Wie das Urtheil über die Leistungen der
Tänzerinnen ausfiel wird uns leider nicht verrathen

Höflichkeit auf dem Rennplatzes Ach gnädiges
Fräulein haben da prachtvolles Pferd Jetzt weiß man auf
Ehre wirklich nicht soll man sich in Pferd oder Reiterin ver
lreben
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Im Namen des Königs
In der Privatklagesache

des Handelsmanns August Schm dorf zu Halle a S Privatklägers gegen den
Dienstmann Friedrich Rappstlber zu Halle a S geb am 28 Januar 1843 zu
Giebichenstein evangelisch noch nicht bestraft Angeklagten wegen öffentlicher Beleidigung
hat auf die von dem Angeklagten und dem Privatkläger gegen das Urtheil des König
lichen Schöffengerichts zu Halle a S vom 30 Dezember 1887 eingelegte Berufung
die zweite Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Halle a S in der Sitzung
vom 29 Februar 1888 an welcher Theil genommen haben

1 Menter Landgerichts Direktor
2 Psitzner Landgerichtsrath
3 HMze Landserichtsrath

als Nichter
Wiegand Referendar

als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt daß das Urtheil des Kgl Schöffengerichts zu Halle a S vom 30 Dez
1887 auszuüben der Angeklagte Rappsilber der Beleidigung des Privatklägers Schon
dorf nicht schuldig und daher freizusprechen dagegen der Privatkläger und Widerange
klagte Schondorf der Beleidigung schuldig und deshalb mit 10 Mark Geldstrafe im Ün
vermögenssalle mit 2 Tagen Gefängniß zu bestrafen ihm auch die Koste beider Instanzen
aufzuerlegen dem Beschuldigten Rappsilber auch die Besugniß zuzusprechen die Verur
theilung des Schondorf wegen Beleidigung auf dessen Kosten binnen 2 Wochen nach
Zustellung der Eikenntnißausfertigung durch einmalige Einrückung der Urtheilsformel in
das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt zu machen

l UMMtWsRs ßZMLsrt
veranstaltet vom Stammtisch zum Kreuz Nr IV3

Mittwoch den A MpriS M88 Abends 8 Uhr im
MGMG

Großes Vocal und Instrumental Concert
unter gütiger Mnwnkung des

Hallcschen Miiniier Gcfmig Vereins
zur Uuterstüh uft der Aothleidcuden au der Elbe und Weichsel

ff tll4 t H A Slück 40 Pf in den Cigarrengeschäften der Herren
Steinbrecher u Jawer Gtiststraße u Markt Spierling Leipzigerstraße Walther Burk
hardt große Milchstraße und Ecke der Dachritzgosst sowie bei Notenblatt Schmeerstraße
und Abends an der Kasse 5 50 Pf ohne die Wohlthätigkeit zu beeinflussen

Für unsere Seeleute
Im Weltverkehr und in seiner Stellung unter den Nationen ist Deutschland was es ist

And werden soll nicht zum mindesten durch seine Seeleute auf deren Tüchtigkeit Entsagung5
tähigkeit und Pflichttreue es rechnen muß Unsere Kauffahrteiflotte zählte am 1 Januar 1836
38931 Mann und mit der nicht genau festzustellenden Zahl deutscher Seeleute die auf fremd
ländischen Schiffen dienen beträgt deren Zahl mindestens 40ööv Sie find zum allergrößten
Theil Glieder unserer evangelischen Kirche und keineswegs haben sie ihre Heimath nur in den
deutschen Küstengebieten sondern alle Landschaften auch Mittel uud Süddeutschland sind uuter
ihnen reichlich vertreten

Groß sind die Gefahren unter denen diese Söhne unseres Vaterlandes täglich aus dem
Meere seinen wichtigsten nationalen Interessen dienen aber oft weit größer die die in den

Hafenplätzen ihrer warten Dort leiden Viele schlimmeren Schiffbruch als er auf dem Meere
ihnen droht Wohl sichert das deutsche Reich den unter seiner Flagge fahrenden Seeleuten in
allen Welttheilen den Rechtsschutz aber keine brüderlich rathende mahnende warnende Stimme
tönt ihnen in der Fremde entgegen keine helfende Hand empfängt sie mit treuer Fürsorge und
Leitung Dagegen winken ihnen allerorten die Lockungen schlechter Wirthshäuser die Höhlen
der Liederlichkeit suchen sie in ihre Netze zu fangen um sie auszusaugen und an Leib und Seele
zu vergiften Gewinnsüchtige und betrügerische Schlaf uud Heuerbasen wissen ihnen nicht nur
ihre Habe abzunehmen sondern auch einen großen Theil ihres künftigen Erwerbes im Voraus
sich anzueignen sodatz Viele zuletzt ausgebeutet und betrogen durch Entlaufen von ibren Schiffen
sich drückender Verpflichtungen zu entledigen suchen Im Jahre 1885 weist die Statistik des
Reiches in der denschen Handelsmarine 2731 solcher Entweichungen auf in 6 Jahren 23524
Wie Viele unter diesen Versuchungen leiblich nnd sittlich zu Grunde gingen das bezeugen die unge
zählten Thränen ihrer tiefbekümmerten Familien

England und die skandinavischen Reiche haben längst für ihre Seeleute in der Fremde mit
großen Opfern zu sorgen begonnen Deutschland darf diesen Dienst seinen schwer gefährdeten
Söhnen nicht schuldig bleiben Es gilt durch Begründung von Seemannsheims in den besuchte
sten Hafenplätzen ihnen denselben Dienst zu leisten den unsere Herbergen zur Heimath längst
unseren wandernden Handwerkern geleistet haben um ihnen vom Geiste christlicher Zucht und
evangelischer Liebe geleitete Heimstätten zu bereiten Es gilt wo das noch nicht geschehen kann
ihnen wenigstens in Lesezimmern Mittelpunkte geselligen Verkehrs zu schaffen wo sie ausruhen
an gesunder Lektüre sich geistig kräftigen können und zu der oft lange versäumten Korrespondenz
mit Eltern und Geschwistern die Sammlung finden Es gilt deutsche Männer ihnen zu senden
die ihnen mit Liebe nachgehen sie berathen uud mit guten Schriften versorgen ihnen auch wenn
es sein kann wieder einmal das vielleicht lange nicht mehr gehörte Wort Gottes nahebringen

Der Eentral Ausschuß für innere Mission hat längst diesen Dienst auf feiu Herz und Ge
wissen genommen und das Seine gethan vorhandene Anfänge der Hülfe zu stärken Ohne andere
Gebiete von seiner Wirksamkeit auszuschließen bat er namentlich auf Großbritannien sein Augen
merk gerichtet nach dessen Häfen im Jahre 188S von den 6585 aus deutscheu Häfen ausgelaufe
nen Schiffen 4542 abgingen wo auch die aus Amerika Indien uud Ostasien heim
kehrenden Schiffe meist einen längeren Aufenthalt nehmen Es ist uns gelungen dort die
Bildung zweier General Comitee s für England uud Wales sowie ur Schottland anzuregen
welche die Bildung von Lokal Comitees herbeiführten und in ihren gemeinnützigen Bestrebungen
an den deutschen Eonsulaieu eine Stütze fanden Es gelang uns namentlich in Bremen aber
auch iu einigen anderen Gebieten des Vaterlandes befreundete Männer zu der ersten nothwen
digen Unterstützung dieser Bestrebungen anzuregen Unseres Ka sers und Königs Majestät haben
unsere von dem Reichsamt des Innern bereitwilligst befürwortete Bitte schon zweimal allergnä
digst gewährt und uns mit Mitteln zu weiterer Hülfe huldreichst ausgestattet welcher dadurch
ihr nationaler Charakter von höchster Stelle aus aufgedrückt ist Die lutherischen Vereine für
innere Mission haben iu dankenswerihcster Weise die deutsche Seemannsmission am Bristol Concil
als ihr spezielles Arbeitsgebiet übernommen Auch mit der Fürsorge für die deutschen Seeleute
in den Hafenplätzen Schwedens und Norwegens haben wir einen Erfolg verheißenden Anfang
gemacht

Aber die Bedürfnisse wachsen mit dem Beginn der Hulfsleistung und unsere Mittel sind
erschöpft Das unter unserer Mitwirkung Geschaffene muß erhalten befestigt und womöglich
erweitert werden Neue dringende HWerufe sind insbesondere fürHnll und South Shields an
uns gelangt denen wir mit leeren Händen gegenüberstehen Unter diesen Umständen weudeu
wir uns mit der herzlichsten Bitte an alle Evangelische im Vaterland das deutschnationale Werk
der Ceemannsmission klüftig zu unterstützen Wir bitten um Geldmittel zu dauernder Förderung
desselben Wir bitten daß sich womöglich in den einzelnen Ländern und Provinzen unseres
Vaterlandes berufene Männer für diesen Zweck in Verbindung setzen um durch Hülfs Comitees
jährliche Beiträge für dasselbe zu sicher Wir siud gern bereit sie mit Materialien zu versor
gen welche die Noth unserer Seeleute und die Anfänge zur Abhülfe im Einzelnen darlegen auch
sind wir bereit wo es gewünscht wird ihnen Männer zu senden welche aus eigener Anschauung
diese Verhältnisse kennen und das Interesse für solche L ebesarbeit erwecken und beleben kvnn n

Alle Beiti äge bitten wir mit Bezeichnung ihres Zweckes an un eren Schatzmeister Herrn
Verlagebuctchändler W Hertz Berlin V Besscr iche Buchhandlung Behrenstraße 17 alle
sonstigen Mittheilungen an unser Bureau Beilin Genlhiner Straße 88 zu richten

Berlin im Februar 1838
Der Cmlml ANsschH für die innere Million der deutschen

emngelischm Kirche
V Weiß

MestKAratwns Gröffnung
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mit dem 1 Osterfeierwge

ein Beeseuerstr Ecke eröffne wozu um freundlichen Besuch bittet

HochherrschaMche Wohnung
Große Stemfirstze Mr 68

neben per I April 1888 zu vermiethenDie ganze Zweite Etage 12 heizbare Zimmer event auch mit elektrischer Be
leuchtung sowie die getheilte dritte Etage 6 heizbare Zimmer nebst allem Zubehör

SM RSskNsr

Ordentliche General Versammlung
Ser Ortskra tc il ffc des Schuhmacher Gewerbes

am S April b I Abends 8 Uhr in Moritz Restaurant Harz 48
Tagesordnung

1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung und Beschlußfassung über Abnahme derselben
3 Der von voriger Generalversammlung zurückgestellte Antrag auf Gehalterhöhung des

Kassirers und Boten
4 Geschäftliches

Hierzu werden die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer ergebenst eingeladen

Wvl H z

Auciiou
Donnerstag den S April er Borm

5G Vs Uhr versteigere ich Reilstrasze RZS
verschied Schränke 1 Kommode mit Glas
aufsatz Stühle Bettstellen mit Matratzen
Federbetten div Hausgeräth u s w

M Änetions Kommissar
Auctio

Dienstag den 3 April er Nachm
S Uhr versteigere ich im Auftrage Bvüder
strafte RS wegen Wegzug versch Mahagoni
und Nußbaum Möbel als Kleidersekretäre
Vertikow s Kommoden Tische Stühle
Sophas Bettstellen Spiegel Bilder 2 Kin
derwagen Waschtische 1 gr Wringmaschine
und vieles mehr

K Ü5 Auktionator
ücküerviMe ii ktMpZae
empfiehlt 55

a Pfd 60 bis 2 /6
von 1 an rein

ChoroladD
aus Caeao und Zucker empfiehlt

Rt ÄlMiUM G iWr SV

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzieher gebrauchte
Stiefel u s w zahlt stets diebesten Preise nzizstm D fuoK Km

nzzzs Vn iki s I z KyA
Markt SS im rothen Thurm t Tr

Tit BoUSküchs
befindet sich Vrunoswarte No LK Dns
Lösen von Marken für den folgenden Tsg
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wir

Anweisungen auf ganze Porttone
s 25 Pfg auf halbe 13 Pfg weiche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs grüß
Ulrichstraße 24 z haken

Die des BsWMche

Gr Schlamm IM Aoreüej
im Hofe

Alle Sorten lebende Mich wie
frische Seefische zn billigsten Preisen

HV ZZ Mir Uzazi

M ii ki M is z ctivii
Dienstag den 3 März Nachm K

Uhr in der Halle sblauer Hecht

Große Anclion
Dienstag den 3 April er werde ich

im Gasthofe zur Weintraube Geistftraße
von Bormittags Uhr ab

tO Stück Pferderegendscken R
Parthie Roll Saat uud Wagen
planen IC bis 24 Qnadr Mtr

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung versteigern

Auetionator
Die Auction findet bestimmt statt und

liegen die Waaren von früh 9 Uhr zur
Ansicht aus

Freiw Versteigerung
Im Auftrage des Kaufmanns Herrn t

hier werde ich
Dienstag den 3 April er

Vorm Uhrin dessen Geschäftslokale gr Ulrichstraße 9
wegen Geschäftsaufgabe folgende Gegenstände

4 Sopha s
IS Polsterstühle

darunter eine Plmchgarn tur sowie mehrere
andere Sachen meistbietend gegen Baarzah
lung versteigern

Gerichtsvollzieher in Halle a S
gr Ulrichstr 8 KI



MMsrnsi KLo
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Cervelat
Leberwurst
Mettwurst
Sülzwurst
Zungenwurst

MO Pfg
MO
MO
MO

kk

Nsthwurst
Kuackwurst
Wauchendeu
ff Lachsschinken

70 Pfg
ÄOO
100
Z40

RZK5tM
Hausmacher Leberwurst

Pfd 80 Pfg
Kalbfieischwnrst IM Pfg
Zungenwurst IZOSchwarteumagen

Vorstehende 4 Wurstsorten sind der denkbar delieatefte Belag und

I r Ik z MIZ Zs I r ZSsi Z vM Zc ZSükkvW Wi Z zu haben

Vrztz IlLiiriGr Wr i vÄrsiv
It Kr Zr vu Z t S mit Vorzugspreisen für Nest onratenre und Ettgros

Abnehmer l PstOP AO Psg
Neu pAMvA NNMdM

Paar 15 Pfg WDM lM KL,T
LorilvÄ Lost Ks8te lVIsi ke

im Musschnitt Pfd 8i Pfg Z Pfund Dose IM MarZ
Pfd Dose 4,5O MZ j Z 5,HOKrmmschweiger Csnserven

V AusverküG
Das anerkannt beste und beliebteste Fabrikat

Z Pfd Büchse
Vztsa starker Stangsn

spargel Zsv PfgStangenspargel T IkZO
Prima Brechsparge 1ZS
Brechspargel mit Köpfen ZOG
Feinste junge Grbsen SS
Junge Erbsen l SO

S Pfd Büchse
Prima Schnittbohnen GO Pfg
Schnittbohnen I HO
Brechbohnen GÄJunge Car tten
Mixed Picklss Vi Glas Mk

V2 SS PfgChampignons

ZKS WSWll WMWM W
keine Australier n ohne Schlund BüchseWZ u s,SV Mk

WZTSI ML U
in anerkKUnt allerbester Qualität

VtzMiM vaed WW6rjzM wi MMM von ß ZU M ü 0
Ausführliche Preiseourante Zu Diensten

Erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen daß ich mit dem
heutigen Tage mein bisheriges Geschäft

die Hpoiiikke MM lieutZeiien RÄ8Zr
an der Glsucha chsu Kirche Nr

käuflich an die Herren Apotheker ZLrSsSAvM NZsKÄ abgetreten habe
Für das mir während meiner Thätigkeit hier geschenkte Wohlwollen hier

mit verbindlichst dankend bitte ich dasselbe zugleich auf meine Herren Nachfolger
gütigst übertragen zu wollen

Halle den 28 März 1888 Hochachtungsvoll
Apotheker

Mit dem heutigen Tage ging die M Z sche

Hpotkske um äeut8etien
au der Glaucha schen Kirche Nr I

durch Kauf in unseren Besitz über
Das unserem Vorgänger Herrn Apotheker St IS S geschenkte Ver

trauen bitten wir freundlichst auf uns übertragen zu wollen
Hl lle a S, den 28 März 1888 Hochachtungsvoll

Apotheker

i A

DUMK8 ZrW ZMs
Meinea verehrten Kunden von Halle und Umgebung die ergebene Mit

theilung daß ich von heute ab das s Z von meinem Vater übernommene

sv SsZMM
s Z7ZZM IZ Äl AWWKS ach

Z SSW KLM M Lneben Hotel gold Kngel Stadt Dresden verlegt habe
Ich bitte meine werthen Kunden das mir bisher geschenkte Vertrauen auch

fernerhin zukommen lassen zu wollen Meine

ÄlN M WM N KWMsowie den separaten Arisirsason für Damen habe ich der Neuzeit ent
sprechend sehr elegant ausgestattet und erlaube mir prompte und saubere
Bedienung versprechend mich meinen werthen Kunden ganz ergebenst zu
empfehlen Gleichzeitig mache ich auf mein reichhaltiges Lager feiner Par
fümerien als auch Anfertigung feinerer Haararbeiten für Damen und
Herren aufmerksam und empfehle mich nochmals mit aller Hochachtung

Stadttheater Friseur

MM ,WWN U WUMKMWWßHWMKMM WKUM MkM
Halle a S den 31 März 1888

Mit Gegenwärtigem erlauben uns die ergebene Anzeige datz nach
gegenseitiger Nebeveinkunft heute unser

Herr UMKsMWege anderweitiger Unternehmungen ausscheidet nnd unser Herr
das bisherige

für seine eigene Mechnnng weiterführen wird
Für Ihr bisheriges Vertrauen bestens dankend bitten zugleich das

selbe auch auf Herrn Süliil izxt weiter übertragen zu wollen n zeichnen
mit aller Hochachtung

V Ixt M VSrli
Halle a S 31 März 1888

Auf vorstehendes Cirmlar Bezug nehmend werde ich das bisherige

AMÄUr ZV MK
unter meiner eigenen Firma fortführen und bitte mir dazu Ihr schätzbares Wohlwollen
auch ferner gewähren zu wollen was zu erhalten ich eifrigst bestrebt bleiben werd

Hochachtungsvoll und ergebenst

C MS s E ssFM
IMSNÄSNZMM

g,8
von

M ÄG zsZiK
empfiehlt

K

Holz auf Leinwand oder verstellbar mit Stahl
plättchen Verbmdnng fertig am Fenster in Platten oder
einzelnen Stäben

Zugjllwnsieu 7ZSuw 5
Größtes L Mr von Jaloilfik Btdmss Ariiktl

als Zalsnsiengnrt Nollladeugnrt in allen Breiten Schnuren n Kordeln
Gurt nnd Schnuren Halter

Zink Gallsrien und Lnfsgittsr in vielen Mustern

M koMewttßKitzcktzii M Artuvr M
Mechanische MebtMchn Mg für RoMden

Gleichzeitig mache ein geehrtes Publikum behufs besserer Auswahl auf mein
mit allen Musiern ausgestattetes

MMMGR MZMWRGS
aufmerksam und steht solches auch Nicht Käufern jederzeit geöffnet

M IZM I AGSSS S7WU SSsS
An dem feiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge

Mädchen und Kinder gebildeter Stände beiheiligen
Anmeldungen zu jeder Tageszeit

v Hedwigstr SZ I

der

des

UyktäS llM 2 Hri I28 M im Ä68
Programme und Billets nummerirt ä 2 und unnummerirt Ä 1,50 in

der Musikalienhandlung von ITsinri Inhaber Georg Patzcker
Barsüßerstraße 19 und an der Kasse

empfiehlt seine schön gelegenen Lokalitäten dem geehrten Publikum zur gefl Be
nutzung Sehr malzreiches Cobnrger Actienbisr preiswerthe Weine aner
kannt gnte Küche

T W aG liNIarÄW MllNGS MGAKGM Z GM O
Montag den Z April von 4 Uhr an

Z zznii icA itz zii t Zz Abends SWZt ikZ vivr
W SZivI i vr
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Sonntag den 1 April 1888
WM V r i IlWi Nv

n M Nachmittags V hr
Fremde BorstMn g bei halbe Preise
Die Preise der Plätze für diese Vorstellung find folgende

Älll Montag den 2 April 188tz mi

Nachmittags SV Uhr
Fremde Vorstcllmig Sei hatte vSW

Prosc Loge 1 Rang 2,
Orchesterwge 2
1 Rang Loge 1,50
I Rang Balkon 1,50
Orchesterfauteuil 1,50

Mk Parguet 1,25 MkVrose Loge 2 Rang 1,25
Parterre nummerirt 0,75
2 Rang Vorderrechen 1,
2 Rang Hinterreihen S,50

2 Rang letzte Reihen V 2S Mk
3 Rang nummerirt 0 SS

Gallerie 0,25sl A T s6 nsti

Komische Oper in 3 Akten nach dem Französischen von Friedrich Musik von Adam

Personen des Borspiels
Chapelou ein Postillon Kammersänger Koebke
Bijon ein Wagner Georg Schaffnit
Marquis von Corch königl Kammerherr Walter Müller
Magdalene Wirthin Carol Charles Hirsch a G

Personen des S n 3 Aktes

zKNmK
gi iG n K n6 SS Anm 8 und letzten Male

vr V5e
Komische Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von F Zell und R Genüe

Musik von Carl Millöcker zuzsinzssojK nztNztfsg zf
ci ins zt ik6z K

Don Fernando des Ar
guelles Lieutenant des ijo z nu n

St Phar Chapelou erster
Sänger an der königl
Oper

Alcindor Bijon
Marquis von Corcy

Kammers Koebke

Georg Schaffnit
Walter Müller

Bonrdon Chorführer in
der königl Oper Edmund Doß

Frau von Latour Mag
dalene Carol Charles Hirsch a G

Rose ihr Kammermädchen Louise Sch affnit
D Handlung spielt im 1 Akt im Wirthshause zur Post im Dorfe Lonjumeau

Tel 2 und 3 Akt im Landhause der Frau von Latour nahe bei Fontainebleau im
Jahre 1766

Einlage im 2 Akt Arie aus der Oper Der Zweikampf von Herold mit Violin
Solo Begleitung gesungen von Frau Charles Hirsch

Einlage im 3 Akt Schlaf wohl Du sützer Engel Du Lied von Abt gesungen
von Kammersänger Koebke

Nach dem 1 Akte findet eine längere Pause statt

Die Tageskasse ist von 9 I Uhr Vormittags und von 3 4
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

ASeslds 7 Wr
190 Vorstellung

Uhr Nachmittags im

/t 7K

Farbe

Don Mirabolaute Graf
de Miraflores Grand
von Spanien Albert Patry

Serafine sejneTöckiterl Bonn
Sybilline DoxatGilda eine Waise in Mi

rabolantes Hause er

zogen Cmilie LangeDon Miguel di San
Jldesonso Admiral und
Escadre Commandant Adolf Pfeiffer

Henri Herzog von Ville
neuve Viceadmiral in
französischen Diensten Raimund Czerny

Donna Candida di que
sada y Mendizaba

Deodato
Narcisfo
Don Felipe di Cevalos

Commandant

Emilie Jeß
Walter Müller
Bernhard Kühn

Otto Kirsch

H

span Admiralschiffes uGuadeloupe Axel Dslmsr 5 u
Lerma Steuermann Josef Hertzka
Punto Matrose des span jKmözg HintnnsK

Admiralschiffes Gua M
deloupe lilss j m

Brigiboules Schiffslieu
tenant Villenenves
Adjutailt Hans RößlerDonManrique Admiral
schreiber I P ErnstDon Carambolo Schul
meister Jgn Zimmermann

Lov l engl Seeoffizier Dr H Niemeyer
Ein Diener Gottfried Greger
Französische spanische und englische See
offiziere Soldaten Matrosen Schiffsjungen

Gäste
Die neue Dekoration des 2 Aktes Gartenprospekt ist von den Dekorationsmalern

Schwedler und Ersseld gemalt

Abonnements Vorstellung
Zum Ä Male in dieser Saison

GÄIililnxSN
Oper mit Ballet in 3 Akten und einem Vorspiel

Nach Victor von Scheffel s gleichnamiger Dichtung vsn Rudolf Bunge
Musik von Victor E Neßler

Die Tageskasse ist von S 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnei

z 3 z All HZntte i s U7l r

Werner Kirchhofer stuä

Mi Emil Hettstedt
Konradin Landsknecht

trompeter und Werber Georg Schaffnit
Der Haushofmeister der

Kurfürstin v d Pfalz Jgn Zimmermann

Personen des Borspiels
Der Rektor msAniüous der

Heidelberger Universität I P Ernst
Landsknechte und Werber Studenten Pe

delle Kellerknechte
Ort der Handlung Der Schloßhof zu Hei
delberg Zeit Während der letzten Jahre

des 30 jährigen Krieges

Personen der Oper
Damian des Grafen Sohn

aus zweiter Ehe
Werner Kirchhofer
Konradin
Ein Narr

Ein Bote des Grafen

Walter Müller
Emil Hettstedt
Georg Schaffnit
Carl Friedau

Ein Kellerknecht
Bürger

Der Freiherr v Schönau Adolf Uttner
Marie dessen Tochter Emilie Lange
Der Graf von Wildenstein I B Wankmiller
Dessen geschiedene Gemah

lin des Freiherrn
Schwägerin Carrie Goldsticker

Vier Herolde Ein Diener des Freiherrn
Bürgermädchen und Burschen Hauensteiner Bauern Volk Schuljugend

meister und Rathsherren von Säkkingcn Landsknechte
Ort der Handlung In und um Säkkingen Zcit Nach dem 30jährigen Kriege

Im 2 Akte Banerntanz ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine und Emilie
Strengsmann Auguste Grosse und Damen vom Chor

Im 2 Akte Großes Warfest und Ballet
arrangirt von der Balletmeisterin Josesine Strengsmann

Personen des Ballets
Der König Mai Paula Schubert
Prinzessin Maiblume Josef Strengsmann

Prinz Waldmeister

Schmetterlinge

Johanna Proft
Emilie Strengsi
Auguste Grosse

1 Tanz der Schmetterlinge ausgeführt von Emilie Strengsmann Auguste Grosse
und 8 Damen vom Chor

2 Tanz der Kobolde ausgeführt von 12 Eleven der Balletschule
3 Variationen getanzt von Josesine u Emilie Strengsmann und Auguste Grosse
4 I ausgeführt von den Solotänzcrinnen und den Damen vom Chor

Im 2 Akt Personen des Festzugss beim Maifest
Der König Mai Prinzessin Maiblume Prinz Waldmeister Festordner Der Vater Rhein
Der Main Moselblumchen Ritier Stein Ritter Rüdesheim Edelfränlein Liebfrauenmilch
Ritter Förster Traminer Ritter Johannisberger Hochheimer Domdechant Ritter Asmanns
häufer Ritter Scharlachberger Chateau Naumburg Weinfälscher Pagen des Vater Rhein

Gnomen Herolde Waldteufel Käfer
Nach jedem Akte eine größere Pause

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
I Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

Barquet 2,50 MkProsc Loae 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 ang Hinterrschen 1

Textbücher s 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billetsuren zu haben

Kasienöffmmg Mr Altfang Uhr Gnde 10 Uhr

Prosc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,Orchesterfauteuil 3,

Wtiids 7 Uhr
52 Vorstellung anfter Abonnement

Zum S Male
191 Vorstellung

Tagewerke a eine SpielavenS
Mit theilweise neuen Ausstattungen an Dekorationen nnd Costümen

HKFÄ AR SVon Goethe
Unter Anwendung der Mysterienbühne bearbeitet von Dr Otto Devrient Musik von

MS mißi ni ZijonG nck I tnmgBHMHj ÄWW mmvT n 6nzßzsiiaazg tzz6

Erstes nnd zweites Tagewerk in i Vorspiel und 6 Akte
Personen des Prologes im Himmel

Die Stimme des Herrn Erich Schmidt

Michael Julia BehreGabriel H Pfund KühnauRaphael Julie HahnMephistopheles Adolf Müller
Himmlische Heerschaarm

Personen des Schauspiels
Berthold SprotteFaust

Wagner sein Famulus
Geist der Erde

Handwerksburschen

N S A r l

Carl Friedau
Erich Schmidt

Axel Delmar
Alwin Boewe
Alfred Runge
Theo Hieronimy
Otto Kirsch
Bernhard Kühn

Erstes t Anna BehrensZweites urgermadcheu Gruber
Erstes 1 Dienstmädck n Alwine MelarZweites enftmadchen Margarethe Ulrich

Erster
Zweiter
Dritter
Bettler
Altes Weib
Alter Bauer
Altmayer
Frosch
Brander
Siebel
Hexe
Meerkater
Meerkatze

Bürger
Josef Hertzka
Gottfried Greger
Ludwig Kost
Dr H Niemeher
Julie Hahn
Edmund Doß
Adolf Pfeiffer
Bernhard Kühn
Albert Patry
Edmund Doß
Emilie Jeß
Margar Wachter
Johanna Proft
Johanna SchumannMeerkätzchen

Margarethe ein Bürger
mädchen

Valentin deren Bruder
Marthe deren Nachbarin
Lisbeih
Böser Geist
Soldaten Bürger Bauern Wirth

Hexen Teufel Erscheinungen
Die neuen Dekorationen Faust s Studir
zimmer sowie die übrigen dekorativen Er
gänzungen sind im Atelier des StadttheaterS
von den Dekorationsmalern Schwedler und

Ersfeld gemalt

Lueie Freisisnger
Otto Kirsch
Louise von Dub
Anna Behrens
Julia Behre

Volk

Nach dem 1 u 3 Akt größere Pausen

zj j vpornprst MgLÜzz tKinstull nGBücher mit vollständigem Text A 20 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren
M Smi 6lch mllvfzg smiV KZiitz kWHWlwDiF tAosmu zI Msßttz SMtim

Raffenoffunug V2 Ahr Anfang Rhr Ende nach 1R Uhr

Dienstag den I April 192 Vorstell 140 Abonnem Vorstell Farbe gelb
Zum 3 Male IZisL Anfang UhrMittwoch den 4 April 193 Vorstell 141 Abonnem Vorstell Farbe toeiH

Anfang Uhr

LMt UsMOr Wtei MivMl
Leip iaer Vlatz

Für den redaktionellen und Jnftmtentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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